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Kirchentag für alle
NORDEN/ÖPA – „Der Ost-
friesische Kirchentag ist
nicht nur ein Angebot für
die Ostfriesen, sondern
für die ganze  hannover-
sche Landeskirche.“ Dies
sagte Landesbischöfin Dr.
Margot Käßmann (Han-
nover) jetzt in ihrem Be-
richt vor der in Hannover
tagenden Landessynode.
Sie freue sich im Eröff-
nungsgottesdienst für die-
ses „größte christliche
Glaubensfest Ostfries-
lands“, zu dem rund 1500
Menschen erwartet wür-
den, predigen zu dürfen.
Der 5. Ostfriesische Kir-
chentag findet vom 4. bis
6. Juli in Norden statt.

DAX - 1,43 %
6806 6904 (Vortag)

TEC-DAX - 0,71 %
804 810 (Vortag)

DOW JONES - 0,79 %
12187 12367 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,4832 1,4810 (Vortag)

STAND: 20 Uhr

BÖRSE
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Emanzipation kann gar
nicht früh genug begin-
nen: Beim Kinderturnen
ist das Fingerspiel „Zehn
kleine Zappelmänner“ an
der Reihe.  Da meldet sich
eine kleine Turnerin zu
Wort: „Warum heißt es ei-
gentlich Zappelmänner
und nicht Zappel-
frauen?“ KDH

Zappelfrauen

MOIN MIT`NANNER

Abo u. Zustellung unter Tel.:
(0800) 7 32 00 07 (kostenfrei)
E-Mail: info@harlinger.de

MEHR SEITE 2

Raiffeisen-Volksbank eG
Aurich   Detern   Friedeburg   Großefehn   Holtrop
Uplengen   Wiesmoor   Wittmund
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Ihre Altersvorsorge verdient Top-Qualität.
Besser riestern mit Deka-BonusRente.

Mehr Informationen erhalten Sie bei Ihrer Sparkasse vor
Ort oder unter Telefon 0180 - 285 500 00 (ServiceCenter, 
6 ct/Anruf) oder unter www.sparkasse-leerwittmund.de

DekaBank Deutsche Girozentrale, Sparkassen-Fi nanz  gruppe.
Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka
Investmentfonds sind die jeweiligen Verkaufsprospekte
und Berichte, die Sie bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank
erhalten. Oder von der DekaBank, 60625 Frankfurt und
unter www.deka.de

„Der Kranich ist im Wittmun-
der Schlosspark gelandet.“
Mit diesen Wor ten leitete
Georg Arnz vom Freundes-
kreis Schlosspark die Ein-
weihung des neuen Kunst-
werkes ein. Der Kranich, der
nach einer Idee des verstor-
benen Wilhelm Müller ge-
staltet wurde, sei eine Be-

reicherung für den Park,
lobte auch Bürgermeister
Rolf Claußen. Dass die
Kunst jetzt auch im Stadt-
park einen hohen Stellen-
wer t habe, freute Dr. Theo-
dor Uebelhoer. Finanziell ha-
ben sich viele Bürger und
Vereine an diesem Werk be-
teiligt. FOTO: MENNEN-FUCHS

KUNST FÜR SCHLOSSPARK

Heute mit 7 Seiten:

Stellenmarkt

Ostfriesisches    Tageblatt
SSoonnnnaabbeenndd,,  2233..  FFeebbrruuaarr  22000088 wwwwww..hhaarrlliinnggeerr..ddee  ··  11,,4400  €

GGeeggrrüünnddeett  11886622

KKRRIITTIIKK  AANN  SSPPDD--SSPPIITTZZEENN::
Ex-Minister Clement
droht Parteiausschluss SEITE 18

NNEEUUEE  SSEERRIIEE::
Ortsteile der
Stadt Wittmund  SEITE 4

AANNNNEEGGRREETT  NNEEUUNNAABBEERR::
„Schreiben geht am
besten unter Druck“SEITE 10

Dornum und Holtriem
sprechen nicht nur über
interkommunale 
Zusammenarbeit,
sondern leben sie.

DORNUM/HOLTRIEM/HÄ – Ein
Quartier in Dornum buchen
und zugleich die touristischen
Angebote des Holtriemerlan-
des nutzen – oder umgekehrt.
Das können Urlauber ab dieser
Saison in den Fremdenver-
kehrsorten Dornum und Holt-
riem. Beide Kommunen arbei-
ten im Fremdenverkehr ab so-
fort eng zusammen und wollen
den Tourismus landkreisüber-
greifend forcieren.

Das erklärten gestern in ei-
nem gemeinsamen Presse-
gespräch die Vertreter der
Tourismus GmbH Gemeinde
Dornum und des Verkehrs-
und Heimatvereins Holtriem
im Rathaus Westerholt. Holt-
riem hat keine Küste, aber
küstennah viele interessante
Sehenswürdigkeiten wie das
Ewige Meer, die begehbare
Windenergieanlage oder hi-
storische Windmühlen. Um-
gekehrt hat Dornum gleich
zwei Küstenbadeorte, Häfen,

den Mahlbusen und des Fami-
lien-Freizeitcenter Sturmfrei,
vor allem aber die Nordsee.

Nicht nur für Touristen, son-
dern auch für die einheimische
Bevölkerung soll jetzt alles eng
zusammenwachsen. Erste Vor-
aussetzungen dafür wurden in
kürzester Zeit bereits geschaf-
fen: Der Verkehrs- und Heimat-
verein Holtriem hat seine EDV
auf das Direktbuchungssystem
der Tourismus GmbH Ge-
meinde Dornum umgestellt
und so vernetzt, dass potenti-
elle Urlauber  in Dornum auch
ein Quartier in Holtriem bu-
chen können oder umgekehrt.

Dazu hat es im Vorfeld in
Holtriem bereits eine Infor-
mationsveranstaltung gege-
ben, in der die Möglichkeiten
des Dornumer Direktbu-
chungssystems von den Ver-
mietern begeistert angenom-
men wurde. Um den Gästen in
beiden Kommunen künftig
noch mehr bieten zu können,
ist die DornumCard ab sofort
auch in Holtriem erhältlich.
Im Gegenzug werden Holtrie-
mer Angebote in Dornum ver-
fügbar sein. Ab 2009 wird es ei-
nen gemeinsamen Veranstal-
tungskalender geben. SEITE 7

Zwei setzen
alles auf
eine Karte
DornumCard nun auch in Holtriem

VAREL/HBU – Landrat Sven
Ambrosy und Bürgermeister
Gerd-Christian Wagner sind
vorsichtig: „Keine Entwar-
nung“ möchten sie nach den
veröffentlichten Meldungen
geben, dass das Airbus-Werk
Varel nach dem Verkauf an den
Bremer Technologiekonzern
OHB  Arbeitspakete für den
neuen Airbus A 350 erhalten
und damit auf Jahrzehnte gut
ausgelastet sein wird. 

Doch auch sie haben Sig-
nale empfangen, wonach das
Zittern um die Zukunft des Va-
reler Werkes ein Ende haben
soll und der Standort genau
die Aufträge für die Produktion

des A 350 bekommen soll, die
Ambrosy und Wagner seit Mo-
naten vehement eingefordert
haben. Entspannt zurückleh-
nen werden sie sich erst, wenn
der Vorstand des künftigen
Werkseigentümers OHB,
Manfred Fuchs, offiziell be-
stätigt, dass Varel zu den Wer-
ken gehört, die Arbeitspakete
für den neuen Airbus zugewie-
sen bekommen. Dies wäre der
Startschuss für umfangreiche
Investitionen in Varel. 

„Wir stehen Gewehr bei
Fuß“, kündigte Ambrosy an. Es
habe in der Diskussion um
künftige Airbus-Aufträge eini-
ges für Varel gesprochen, unter

anderem die Planungen für
das unmittelbar am Airbus-
Werksgelände vorgesehene
Gewerbegebiet „Aeropark“.
Der Vareler Stadtrat wird in
Kürze den Bebauungsplan für
das drei Hektar große Wald-
gelände als Satzung be-
schließen, der Landkreis steht
über seine Tochter GzF bereit,
das Gebiet zu erschließen, wo
wahlweise OHB selbst oder
Zulieferer neue Hallen für die
Flugzeugproduktion errichten
könnten. „Wir werden alles
tun, die Entwicklung positiv zu
begleiten“, so Ambrosy und
Wagner. Aber zunächst warten
sie auf die Zusage von Airbus.

Arbeit für Airbus Varel
Landkreis Friesland steht „Gewehr bei Fuß“

WILHELMSHAVEN/LIA – Ret-
tungswagen und Polizei wur-
den am Donnerstagmorgen zu
einem Wohnheim für Obdach-
lose in die Südstadt geschickt,
da dort ein stark blutender 43
Jahre alter Mann eingetroffen
war. Bei der ersten Untersu-
chung wurden mehrere Stich-

verletzungen im Brust- und
Rückenbereich und eine Kopf-
platzwunde festgestellt. Der
unter Alkoholeinwirkung ste-
hende Mann wurde in ein
Krankenhaus gebracht. Wie
die Polizei gestern mitteilte,
hatte das Opfer am Mittwoch-
abend mit einem 39-jährigen

Obdachlosen und einer drit-
ten Person in einer Wohnung
gefeiert und hier auch über-
nachtet. Am nächsten Morgen
forderte der 39-Jährige den 43-
Jährigen auf, Tabak zu kaufen,
was dieser ablehnte. Darauf-
hin schlug der Jüngere dem Äl-
teren eine Bierflasche auf den

Kopf und stach insgesamt
etwa 20 bis 25 Mal mit einem
Schraubenzieher auf dessen
Brust und Rücken ein. Der Ver-
letzte konnte noch flüchten
und sich zum Obdachlosen-
heim schleppen.  Der Täter
wurde vorläufig festgenom-
men.  

25 Mal mit Schraubenzieher auf Opfer eingestochen

AURICH/KDH – Der Auricher
CDU-Chef Hermann Reinders
wird heute auf dem sogenann-
ten „kleinen Parteitag“ der
CDU für den CDU/FDP-Koali-
tionsvertrag stimmen. Ganz
besonders freue ihn, so Rein-
ders gestern in einer Presse-
mitteilung, dass die Landesre-
gierung weiterhin eine „dik-
tierte Gebietsreform“ strikt
ablehne. Vielmehr solle die in-
terkommunale Zusammenar-
beit gefördert werden. Das sei
der „richtige Weg“.

Reinders:
Gebietsreform
kein Thema

BERLIN/GO – Die Fußball-Re-
gionalliga gleicht in dieser Sai-
son einem Haifischbecken. Die
Tabellenkonstellation und der
Zwangsabstieg ab dem elften
Platz dulden keine Schwäche.
Für Kickers Emden gilt es da-
her heute, bei Union Berlin zu
punkten (15 Uhr, Stadion „An
der Alten Försterei“). Mit ei-
nem Sieg wären die Ostfriesen
im Konzert der finanzstarken
Klubs weiter ganz vorne vertre-
ten. Verlieren sie indes in der
Hauptstadt, rückt die Abstiegs-
zone schon wieder gefährlich
nahe. Personell kann Coach
Emmerling aus dem Vollen
schöpfen. Die Frage ist, ob das
allein reicht.  SEITE 25

Kickers Emden
in Berlin 
unter Druck 

STELINGEN/GO –  Den Nieder-
sachsenliga-Fußballern des
TuS Esens bietet sich morgen
die Chance, mit einem Sieg die
Abstiesgsränge vorerst weiter
hinter sich zu lassen. Im Aus-
wärtsspiel treffen sie ab 15 Uhr
auf den Tabellenvierzehnten
TSV Stelingen. Wie schon in
der Hinserie gehen die Esenser
mit dem Rückenwind einer er-
folgreichen Punktspielserie in
die Partie. Im Oktober hat er
sie zu einem knappen 3:2 be-
flügelt, trotz eines frühen 0:2-
Rückstandes. Dieses Mal aber
stehen Trainer Mindermann
nur 13 gesunde Akteure zur
Verfügung. SEITE 25

TuS kann sich
in Stelingen
weiter befreien
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Der ursprüngliche
Straßenzweck – die Er-
schließung der anderen
Ortsteile – habe sich 
gewandelt.

ANGELSBURG/MH – Die Straße
ist schmal, mit Pollern und
Buckeln zur Verkehrsberuhi-
gung ausgelegt. Doch der Ab-
schnitt des Leepenser Weges
in Angelsburg ist für die An-
wohner eine gefährliche Weg-
strecke, gerade für Fußgänger
und Radfahrer. 

„Die Straße ist für den Be-
gegnungsverkehr einfach zu
eng. Wir brauchen hier eine
Einbahnstraßenregelung“,
sagt Anneliese Jürgens. Sie ist
eine von 40 Anwohnern, die
sich jetzt mit einer Unter-
schriftenaktion bei der Stadt
gemeldet haben.

Das Ziel der Angelsburger
ist klar definiert. Sie wollen,
wie in anderen Teilbereich ih-
res Ortsteils schon umgesetzt,
dass der Verkehr in einer Rich-
tung in einen Ring geleitet
wird. Nach ihrem Vorschlag

sollen die Fahrzeuge die
Straße nur noch Richtung
Wittmunder Wald benutzen
dürfen. Wer aus Richtung
Wald zurückkehrt, müsste
dann eine Schleife fahren.

Der Begegnungsverkehr
bringe nicht nur die „schwa-
chen“ Verkehrsteilnehmer in
Gefahr – auch viele Schulkin-
der. Überdies, so die Anwoh-
ner, „werden bei einer ge-
pflasterten Straßenbreite von
etwa drei Metern durch den
ständigen Begegnungsver-
kehr im Laufe der Zeit die Sei-
tenstreifen immer wieder
durchpflügt“. Ein Auswei-
chen der Fußgänger oder
Radfahrer sei kaum möglich.
Einige Anwohner seien schon
dazu übergegangen, ihren
Seitenstreifen zu pflastern –
weil er sonst immer wieder
kaputtgefahren wird.

Der ursprüngliche
Straßenzweck des Leepenser
Weges – die Erschließung der
anderen Ortsteile – habe sich
gewandelt. Hier leben inzwi-
schen viele Menschen. „Die
Bedürfnisse haben sich geän-
dert, die Anforderungen an

die Verkehrsregelung eben-
so.“ 

In ihrer Unterschriftenak-
tion stellen die Unterzeichner
folgende Forderungen auf:

1. „Die Einbahnstraßenre-
gelung muss konsequenter-
weise auf den Leepenser Weg
ausgedehnt werden (ab/nach

Pinselbar in Richtung Wald.
2. Durch geeignete Maß-

nahmen (z.B. Bepflanzungen)
muss dafür gesorgt werden,
dass nicht mehr gerast wer-
den kann.

3. Die Ausleuchtung von
Gefahrenpunkten muss ver-
bessert werden.“

Der Straßenausschuss des
Stadtrates will sich heute ab
18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses mit dem Thema
befassen. Eine Beschluss-
empfehlung der Stadtverwal-
tung gibt es nicht, sie soll in
der Sitzung erarbeitet wer-
den.

„Radler und Fußgänger sind gefährdet“
Anwohner des Leepenser Weges in Angelsburg fordern  die Einbahnstraßenregelung

Anneliese Jürgens und andere Anwohner fordern eine Einbahnregelung für den schmalen Ab-
schnitt des Leepenser Weges. FOTO: HOCHMANN

GEBURTSTAGE

KURZ NOTIERT

Königsball
WITTMUND – Der Schüt-
zenverein Wittmund lädt
am 1. März ab 20 Uhr zum
großen Königsball in die
Stadthalle ein. Bei Tanz
und guter Stimmmung
soll gemeinsam ein unter-
haltsamr Abend gefeiert
werden. Für die Schützen
bildet dieser Ball einen
der Höhepunkte im Ver-
einsjahr. Darum würden
sich die Schützen über ei-
ne rege Beteiligung von
Seiten der Wittmunder
sehr freuen. Anmeldun-
gen bei Ludmilla Frie-
drichs unter 04462 / 6292.

BURHAFE – Bernhard Ei-
ben, Negenbargen 16,
schaut auf 86 Lebensjahre
zurück. Tomma Faß, Ovel-
gönne 1, vollendet ihr 86.
Lebensjahr.
UTTEL – Anita Materne,
Beethovenweg 2, feiert
ihren 81. Geburtstag.
FUNNIX – Gerhardine Hil-
debrand, Funnixer Sied-
lung 16, wird 93 Jahre alt.

SPIEKEROOG/ULF – Es ist ein
jährlich wiederkehrender
Dauerbrenner, das Radfahren
im Ortskern von Spiekeroog.
Schon 1991 berichtete eine
große deutsche Illustrierte mit
dem Unterton der Empörung,
dass auf der grünen Insel ne-
ben dem Auto jetzt auch das
Fahrrad verboten sei. Die sel-
be Illustrierte schrieb 1992:
„Wer wissen will, wie eine
Öko-Diktatur – ein Regime der
Guten, Gerechten, Sozialver-
träglichen – aussehen könnte,
der kriegt auf Spiekeroog eine
Ahnung.“

Im Einklang mit dieser Kri-
tik beschloss der Rat in der
vergangenen Wahlperiode,
das Radfahrverbot wieder ab-
zuschaffen; man vertraue auf
die gegenseitige Rücksicht-
nahme. Vor allem die Kurgäs-
te, die jedes Jahr wieder auf die

Insel kamen, beschwerten
sich jedoch häufig. Sie wollten
gern in Gruppen ohne Rück-
sicht auf Fahrräder sorgenfrei
nebeneinander laufen und
auch nicht durch lästiges Klin-
geln um Freigabe des Weges
gebeten werden. Der Dü-
nensänger Eckart Strate ge-
stattete einer Besucherin aus
Leer – seit ewigen Zeiten gern
gesehene Inselurlauberin –
Unterschriften für ein erneu-
tes Verbot des Radfahrens
beim Dünensingen zu sam-
meln. Fast alle sprachen sich
gegen das Radfahren aus,
auch wenn man stets gerade
beim Singen merkte, dass in
der Nähe des Treffpunkts die
Ansammlung von Rädern ge-
wachsen war.

Im Wahlkampf 2006 hieß es
bei den Wahlversprechen der
„Spiekerooger Gemein-

schaft“, die jetzt die Minder-
heit im Rat bildet: „Einrichten
einer Fußgängerzone im Orts-
kern Noorderloog/Noorder-
pad. Dazu gehört die korrekte
Information unserer Gäste im
Vorfeld ihres Urlaubes.“

Etwas mehr als ein Jahr spä-
ter hielt Lars Bücking als Spre-
cher der Mehrheitsfraktion
„Auf Spiekeroog!“ einen viel
beachteten Vortrag, in dem er
die Zukunftsperspektiven sei-
ner Wählergemeinschaft dar-
legte: „Spiekeroog ist eine In-
sel der Ruhe, Beschaulichkeit
und Entschleunigung. Auf den
Straßenverkehr bezogen heißt
das: eine Fußgängerinsel. Den
Fußgängern gebührt uneinge-
schränkter Vorrang.“

So befasste sich der Rat der
Inselgemeinde in seiner ers-
ten Sitzung im Jahr 2008 recht-
zeitig vor Beginn der Saison

erneut mit dem Verbot des
Radfahrens im Ortskern. Dirk
Schulz als Vertreter der Min-
derheitsfraktion bekannte
sich zu deren Wahlverspre-
chen, was ihm sicher nicht
leicht gefallen sein dürfte. Er
muss als Inselpolizist über die
Einhaltung des Fahrverbotes
wachen, eine nicht immer
dankbare Aufgabe. Schulz
merkte an, dass aus polizeili-
cher Sicht ein Verbot nicht er-
forderlich sei, weil Unfälle
nicht zu registrieren seien. Er
halte aber auch „gefühlte Wer-
te“ für wichtig und werde
selbstverständlich seiner Kon-
trollpflicht als Polizist nach-
kommen, wenn der Rat das
Radfahrverbot beschließe.
Ratsherr Wolfhart Klasing er-
innerte an die Zeiten, als er auf
der grünen Insel zur Schule
ging. Er erzählte, dass damals

den meisten Schülern verbo-
ten worden sei, in der Saison
mit dem Fahrrad zur Schule zu
fahren.

Nach Abwägen des Für und
Wider beschloss der Rat mit
der Stimme des Bürgermeis-
ters und nur einer Gegenstim-
me aus der Mehrheitsfraktion:
Auf Spiekeroog wird in diesem
Jahr vom Beginn der Osterfe-
rien bis zum Ende der Herbst-
ferien das Radfahren im Orts-
kern verboten. Bürgermeister
Bernd Fiegenheim nannte
dafür eine Investitionssumme
von 3000 Euro.

Sicher ist, dass der Rat da-
mit den Wünschen der meis-
ten Gäste einen hohen Wert
beigemessen hat. Diese hat-
ten die Frage: „Stören Sie die
Radfahrer auf der Insel?“ mit
60,2 Prozent mit einem klaren
„Ja“ beantwortet.

Radfahrverbot auf der Insel Spiekeroog erneuert
Inselrat stärkt die Position der Urlauber / 60,2 Prozent der Gäste empfinden Radfahrer als „störend“

WITTMUND/IME – Ohne die
Unterstützung der Bürger
und der Vereine wäre es nicht
möglich gewesen, den Witt-
munder Schlosspark mit ei-
nem neuen Kunstwerk zu be-
reichern. „Ich danke vor al-
lem dem KBV Uttel, der uns
seit Jahren treu ist und uns
mit Spenden unterstützt“,
sagte Georg Arnz vom Freun-
deskreis Schlosspark bei der

Einweihung des Kranichs am
Freitagnachmittag.

Vor allem aber auch galt
sein Dank der Sparkassenstif-
tung LeerWittmund, die mit
einem hohen Betrag zur Um-
setzung dieser Idee beigetra-
gen hatte. Jeden letzten Mon-
tag im Monat treffen sich die
Mitglieder des Freundeskrei-
ses und machen sich Gedan-
ken, wie sie das Stück „Grüne

Lunge“ von Wittmund noch
schöner gestalten können. Ei-
nes Tages dann war der ver-
storbene Wilhelm Müller mit
einem Modell eben dieses
Kranichs gekommen. Schnell
waren sich alle einig, dass ge-
nau so ein Vogel in den Park
gehört. „Heute haben wir so
auch eine Erinnerung an Wil-
helm Müller, der sich immer
mit eingebracht hat“, sagte

Arnz. Stolz auf den Park und
das neue Kunstwerk sind aber
auch Bürgermeister Rolf
Claußen und Dr. Theodor Ue-
belhoer. „Zwar gehört der Kra-
nich nicht zu unserer Kunst-
meile, aber so hat die Kunst
auch Einzug in den Schloss-
park gehalten“, so Uebelhoer,
der anregte, das Kunstwerk,
das von der Firma Black Ma-
schinenbau GmbH aus Frie-
deburg gebaut wurde, noch
mit einer kleinen Informati-
onstafel zu versehen. 

Gelobt wurde von allen An-
wesenden vor allem die Pflege
des Parks, der, so Arnz, in ei-
nem sehr guten Zustand sei
und damit die Bürger und Tou-
risten zum Verweilen einlade. 

Die Stadt kümmert sich um
die Hege und Pflege auch der
zahlreichen Vögel.  Grund und
Boden gehören dem Landkreis
Wittmund und so hatte auch
Erster Kreisrat Matthias
Köring lobende Worte: „Das ist
ein wunderschönes Kleinod
hier.“ Er sprach dem Freun-
deskreis für das ehrenamtliche
Engagement seinen Dank aus.

Der Kranich steht in einem
der Teiche im Park. Er hat eine
Größe von 4,65 Metern und be-
steht aus Stahl. Bei Wind neigt
sich der Kopf des Vogels.

Kranich ist neue Bereicherung für den Park
Finanzielle Unterstützung bekommen / Treffen des Freundeskreises jeden Monat

Zur Einweihung des Kranichs im Wittmunder Schlosspark hatten sich alle versammelt, die
den Freundeskreis unterstützen. FOTO: MENNEN-FUCHS

ARDORF/AH – Zufrieden mit
dem abgelaufenen Jahr zeigte
sich der Vorsitzende Werner
Herden auf der Jahreshaupt-
versammlung des SV Ardorf in
der Gaststätte Müller. 

Auch Ehrungen standen an
und so konnte Friedericke
Müller für ihre 25-jährige Mit-
gliedschaft mit einer Urkunde
ausgezeichnet werden. Eben-
falls 25 Jahre ist Marko Knipper
dem Verein angeschlossen. Er
spielt noch aktiv in der ersten
Mannschaft. Für 40 Jahre wur-
de Reent „Tostäo“ Göken ge-
ehrt, er fungiert bei der ersten
Mannschaft als Betreuer. 

Im Rechenschaftsbericht
war der Vorsitzende beson-
ders stolz auf die gut besetzten
Vorstandsposten. Dieses sei
nicht selbstverständlich. Wei-
ter konnte er von konstanten
Mitgliederzahlen, dem Boßel-
sieg gegen die Feuerwehr so-
wie Arbeitseinsätzen berich-
ten. Berichte der Obmänner
Helmut Kanbach (Herren-
spielbetrieb) und Jürgen
Mihm (Jugend) schlossen sich
an. Die einzelnen Mannschaf-
ten im Herrenbereich (Spiel-
gemeinschaft mit dem TuS
Middels) erzielten im vergan-
genen Jahr unterschiedliche
Erfolge. Derzeit belegt die I.
Mannschaft in der Kreisleis-

tungsklasse Aurich den ersten
Tabellenplatz. Die sportlichen
Erfolge der zweiten und drit-
ten Mannschaft sind derzeit
durchwachsen. Die „Alten
Herren“ haben im vergange-
nen Jahr einige Freund-
schaftsspiele in Spielgemein-
schaft mit dem TuS Leerha-
fe/Hovel bestritten. 

Im Jugendbereich stellt der
SV Ardorf eine D-Jugend-
Mannschaft in Spielgemein-
schaft mit dem TuS Leerha-
fe/Hovel. Betreut werden die
Sprösslinge von Karl Koch und
Stefan Janssen. Die E-Jugend
wird von Heiko Janssen und
Marcel Janssen betreut. Die F-
Jugend betreut von Jürgen
und Monika Mihm konnte die
Punktrunde mit dem dritten
Platz abschließen. Joachim
Freese baut eine G-Jugend-
Mannschaft auf.

Bei den Wahlen wurden  Jo-
hannes Eden als zweiter Vor-
sitzender, Jörg Herden,
Schriftführer, und Helmut
Kanbach als Obmann wieder
gewählt. Als Kassenprüfer
wurden Stephan Janssen und
Hermann Gerken, in den Fest-
ausschuss Heiko Hinrichs und
Andreas Toben gewählt.  Am 1.
März um 13 Uhr trifft sich der
SV zum Boßelwettkampf ge-
gen die Feuerwehr Ardorf.

Mitgliederzahl konstant
Versammlung des SV Ardorf

ESENS/TKN – Die Reisege-
meinschaft Esens bietet zwi-
schen dem 31. August und 7.
September eine Fahrt in den
Süden Deutschlands an, das
Ziel der Busreise ist ein 4-Ster-
ne-Hotel in Schönau am Kö-
nigssee im Berchtesgardener
Land. Vor Ort gibt es ein aus-
gewogenes Programm, wel-
ches die Gemeinschaft zu ei-
nem Ausflug an den Tegernsee
und in den gleichnamigen Ort
führt sowie in den Kurort Bad
Wiessee. Ein weiteres Ziel der
Veranstalter ist der Königssee.
Sei es eine Pferdekutschfahrt
mit dem Wirt oder der Besuch
der Landeshauptstadt Mün-
chen, die Reisegemeinschaft
bietet für jeden etwas an. Den
Abschluss setzt der letzte Aus-
flug an den größten See Bay-
erns, den Chiemsee. Weitere
Infos  und Anmeldungen un-
ter 04971/3588 bei Johannes
Thaden.

Reise nach
Berchtesgaden
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kbvut
Hervorheben
„Ich danke vor allem
dem KBV Uttel, der uns
seit Jahren treu ist und uns
mit Spenden unterstützt“,




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (Japan Color 2001 Uncoated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 33554432
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16500
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16500
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org?)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f00720020006e00650077007300700061007000650072003a0020003200300030002f00310032003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0065006400690075006d0020002800550073006500200061007400200079006f007500720020006f0077006e0020007200690073006b002e0020003000340030003700320039002f00530074004a002f007700770077002e00700072006500700072006500730073002e006300680029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc007200200044007200750063006b0076006f007200730074007500660065003a0020003200300030002f00320034003000300020006400700069002c0020004a00500045004700200068006f00630068002e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


